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Lenkt Frankreich ein?
Die Antwort über die Abrüstungsfrage in London eingetroffen

^ RelOspost und RetKsbahn
in der ArbeltMlM

Berlin. 6. April.
Die beiden großen deutschen Verkehrs»

Mstitute Neichspost und Reichsbahn haben.
Die verschiedentlichschon gemeldet, auch das
ihrige getan , um den Sieg in dem Kamps
gegen die Arbeitslosigkeit herbeizuführen.
Hierbei muß natürlich die unmittelbare Mit¬
wirkung durch Einstellung neuer Arbeits¬
kräfte znrücktreten. gegen die mittelbare Be¬
schaffung von Arbeitsgelegenheit durch Er¬
teilung von Aufträgen an die deutsche Wirt¬
schaft. Aber auch die Anstrengungen der bei¬
den genannten Institute , ihren Beamten-
und Ärbeiterstab zu erweitern , sind, gemessen
an der Gesamtzahl der bei den beiden Insti¬
tuten Tätigen nicht gering anzuschlagen.

So hat die Deutsche Neichspost in der Zeit
vom 1. Oktober 1933 bis 15. März 1934
2 300 Kräfte neu eingestellt.  Es
wird ihr voraussichtlich möglich sein, bis zum
1. Juli 1934 weitere  1055 Arb eit s-
kr ä s r e i n T i e n st zu nehmen.

Die Deutsche Reichsbahn hat es ermöglicht,
eine erhebliche Anzahl von Arbeitskräften,
die normalerweise bei Beginn des Winters
zur Entlassung kommen, in Arbeit zu halten.
Es handelt sich hier um 62 000 sür den
Gleisbau angenommene Som¬
merarbeiter.  Außerdem hat die Deutsche
Reichsbahn in den vergangenen Wintermona¬
ten 3 000 Anwärter für den Beam¬
tendien st neu eingestellt.  Bis zum
1. Juli 1934 dürfte sich die Zahl der neu
eingestellten Anwärter iür die Beamtenlaut¬
bahn um weitere 2 200 erhöhen.
Außerdem werden seht 1 800 Lehrlinge
eingestellt und demnächst 2 000 W e r kst ä t -
tenarbeiter und 8 000 Arbeiter für
den Gleisbau,  so daß die Reichsbahn
insgesamt im zweiten Vierteljahr 1934
rund 14 000 Personen neu beschäf¬
tigen  wird.

M SackverslündlgenbetrSte
^ aus Sande! und Sandumk

Berlin , 6. April.
Dr. Leh beauftragte Dr . von Nenteln mit

der Aufstellung der Vorschlagslisten für die
Sachverständigen aus Handel und Hand¬
werk. Der Führer der Deutschen Arbeits-
sront, Staatsrat Dr . Ley,  hat mit den
Arbeiten zur Aufstellung der Vorschlags¬
listen aus Handel und Handwerk den Füh¬
rer der Neichsbetriebsgruppen Handel und
Handwerk in der Deutschen Arbeitsfront be¬
auftragt.

Der Führer der beiden Reichsbetriebs¬
gruppen, Amtsleiter der NS .-HAGO. Dr.
von Nenteln, hat für jeden Treuhänderbezirk
bereits Beauftragte zur Durchführung die¬
ser Arbeit bestimmt. Die Führung der
Reichsbetriebsgruppen Handel und Hand¬
werk hat sich ferner mit den zuständigen
Spitzenorganisationen in Verbindung gesetzt
um einheitliche Richtlinien für eine Zusam¬
menarbeit innerhalb der einzelnen Gruppen
zu gewährleisten.

In Ausführung der von dem Führer dei
Deutschen Arbeitsfront gegebenen Richt¬
linien für die Vorschlagslisten der Sachver¬
ständigen aus Handel und Handwerk hm
der Ämtsleiter der NS .-HAGO., Dr . vor
Nenteln, unter den 13 Bezirken der Treu¬
händer der Arbeit für Südwestdentschlanl
folgenden Beauftragten ernannt : Pg . Var
Raav,  Karlsruhe in Baden.

s«kSlaEI am1. Mal ^
Berlin, 6. April.

Der Staatsakt zum „Feiertag der
Nationalen Arbeit ", I . Mai 1934,
sindet in diesem Jahre wieder auf dem
Lempelhoser FKd statt . Die Berliner schaf-
stnden Volksgenossen der Stirn und der
Faust werden in 13 großen Marschkolonnen
stim Tempelhofer Feld marschieren. Genau
Die im Vorjahre werden die Kreisbetriebs-
lellenobmäririer der NSBO . die Führer
dieser Marschkolonnen sein. Sämtliche in
tmem Betrieb , einem Büro oder einer Be¬
hörde beschäftigten Volksgenossen treten ge-
Demiagr Mit der Betriebszelle an.

Paris , 6. April . Die französische Antwort-
rote auf die englische Anfrage vom 28. März
st dem französischen Botschafter in London
elegraphisch übermittelt worden mit der
Weisung, sie der britischen Regierung zu über¬
reichen. Ergänzend verlautet,

daß die französische Reaierung in der
Note ihre Bereitwilligkeit zu Verhand¬
lungen über die angeschnittenen Fragen
erklärt . Man rechnet damit, daß die fran¬
zösische Regieruna innerhalb der nächsten
Woche ihre Auffassung über die geeigneten

Durchsührungsgarantien
der englischen Regierung miteilen wird, un-d
daß auf dieser Grundlage neue Verhandlun¬
gen statfinden werden. Die französische Regie¬
rung scheint in der Frage des geplanten
Nbrüstnngsabkommens in weitestgehendem
Maße auf ihre sonstigen internationalen Bin¬
dungen und Verpflichtungen Rücksicht nehmen
zu wollen. Es ist anzunehmen, daß die fran¬
zösische Regierung daher auch die Kleine En¬
tente über die Entwicklung dieser Frage auf
dem Laufenden hält . Man sieht in unterrich¬
teten Kreisen immerhin einen Fortschritt da¬
rin , daß Frankreich die englische Anregung zu
neuen Besprechungen angenommen hat.

Was steht in der Antwort?
Paris . 6. April . Ueber den Inhalt der

französischen Antwort auf die letzte englische
Abrüstungsnote verlautet aus zuverlässiger
Quelle, daß die französische Regieruna die
Frage , ob Frankreich bereit sei, ein Abkom¬
men zur Begrenzung der Rüstungen unter
Beteiligung Deutschland, mit noch zu bestim¬
menden englischen Durchführungsgarantien zu
unterzeichnen, als zu allgemein bezeichnet, als
daß Frankreich bereits grundsätzlich in un¬
zweideutiger Weise seine Zustimmung zu
einem solchen garantierten Abrüstungsaükom-
men geben könnte. Zunächst müsse man wissen,
wie hoch die Eifektivstreftkräfte und die Rü¬
stungen sein sollten, die nach Meinung Eng-

Weimar , 6. April . In den Vormittagsstun¬
den des Freitag brach in dem in seinen
Grundmauern aus dem 12. Jahrhundert
stammenden und tm 16. Jahrhundert erwei¬
terten Schloßbau des Kramchfelder Oberschlos-
sts ein Brand aus , der die kulturhistorisch
wertvolle Schloßanlage bis auf die Grund¬
mauern vernichtete.

Die Ursache des Brandes ist darin zu suchen,
daß im Garten Laubabfälle verbrannt wur¬
den und die Flammen Plötzlich den die Schloß¬
mauer umrankenden wilden Wein erariffen.
Trotz des Einfalles verschiedener Motor¬
spritzen war eine Rettung nicht möglich. Bei
den Löscharbeiten erlitt ein Kutscher schwere
Verletzungen, während drei Feuerwehrleute,
die verschüttet wurden, noch rechtzeitig befreit
werden konnten.

Erdrutsche in Italien
Rom. 6. April . Infolge der anhaltenden

Regenfälle sind an verschiedenen Stellen
Mittel - und Süditaliens neue Erdrutsche vor¬
gekommen, die auch Menschenleben forderten.
So wurden in Reggio (Calabria ) zwei
Bauern , die mit Erdarbeiten beschäftigt
waren, verschüttet. Während der eine auf der
Stelle tot war , konnte der zweite mit lebens¬
gefährlichen Verletzungen geborgen werden.
In Neapel begrub eine vom Regen unter¬
spülte Mauer zehn Kinder unter sich, die in
der Nähe spielten. Zwei Kinder fanden den
Tod.

Tennismeister Sato ertrunken
Singapur , 6. April . Der japanische Ten¬

nisspieler und Führer der japanischen Mann¬
schaft um den Davispokal, Jiro Satoh , ist von
Bord des Schnelldamp-ers „Hakonemaru", auf
dem er nach England fuhr , verschwunden. In
einem in seiner Kabine aufgesundenen Äb-
schiedsbrief kündigte er seinen Selbstmord an.
Er war während der Ueberfahrt von Japan
nach Singapur schwer erkrankt.

SÄMsunvlüÜ in Indien
Maltan (Pandschab). 6. April . Ein Fluß¬

schiff stieß im Indus gegen den niedrig hän-
enden Zweig eines Baumes und das Wasser
rang in das dadurch entstandene Leck ein.

Unter den 50 Passagieren , die zu einem Fest

lands Deutschland zu bewilligen seien, und
weiter, welches Militärstatnt Frankreich paral¬
lel hiermit nach britischer Ansicht haben müsse.
Erst wenn die französische Regierung über
diese wesentlichen Punkte Bescheid wisse, könne
sie sich in voller Kenntnis der Sachlage
äußern . Gegenwärtig bleibe Frankreich den
Grundsätzen des Hanptausschuffes der Abrü¬
stungskonferenz treu . Es könne den Anregun¬
gen der englischen Note vom 29. Januar nicht
zustimmen, die darauf hinansliefen . zu gleicher
Zeit eine gewisse Aufrüstung Deutschlands
und den Beginn einer Abrüstung Frankreichs
zu bewilligen. Außerdem müsse man bedenken,
daß die „Legalisierung" der Aufrüstung
Deutschlands entsprechende Aufrüstungsforde-
rnngen der anderen Mächte mit begrenzten
Rüstungen nach sich ziehen würden.

Filmzenkur in Sestereeiiv
Wien, 6. April . Die Bundesregierung hat

in einer Notverordnung die Filmzensur in
Oesterreich eingeführt . In der Notverordnung
wird bestimmt, daß Tonfilme nur dann öffent¬
lich vorgeführt oder zum Zwecke einer öffent¬
lichen Vorführung einem anderen überlassen
werden dürfen, wenn der Handels - und Ver¬
kehrsminister im Einvernehmen mit dem
Unterrichtsminister hierzu eine besondere Be¬
willigung erteilt hat . Ein Verstoß gegen diese
Verordnung wird mit Geldstrafe bis zu 2000
Schilling oder mit Arrest bis zu drei Monaten
bestraft. Unter erschwerenden Umständen kön¬
nen beide Strafen nebeneinander verhängt
werden. Auch auf den Verfall der Tonfilm¬
kopien kann erkannt werden.

In einer zweiten Notverordnung wird so¬
dann die Verpflichtung der Lichtspieltheater
zur Veröffentlichung der „Vaterländischen
Wochenschau" in der Tonwoche erneuert und
bestimmt, daß die Preise für die österreichischen
Wochenschauen vom Handelsministerium nn
Einvernehmen mit den Handelskammern fest¬
gesetzt werden.

fuhren , entstand eine Panik . Sie sprangen
über Äord , wobei acht von ihnen ertranken,
die nicht schwimmen konuten.

Die KrMS in Rumänien
Bukarest, 6. April . In Bukarest dauern die

Versuche, den Ausbruch einer offenen Regie¬
rungskrise zu verhindern , weiter an. Mini¬
sterpräsident Tatarescu hielt Freitag nachmit¬
tag dem König eingehenden Vortrag über die
durch das Urteil im Duca -Prozeh geschaffene
Lage. Darauf setzte der König für Samstag
nachmittag einen Ministerrrat unter seinem
Vorsitz an . Wie man hört , legt der König
größten Wert auf das Verbleiben der Regie¬
rung . Es dürfte Wohl lediglich der Kriegs¬
minister Udkar ausscheiden. Ministerpräsident
Ttatrescu erklärte Presservertretern , für den
Rücktritt der Gesamtregierunq läge keine Ver¬
anlassung vor , so lange sie sich des Vertrauens
der Krone erfreue.

Bolkstteder -Weltbewerb
Dresden , 6. April . Der Volksliederwettbe¬

werb der Deutschen Musikpremierenbühne um
den Ehrenpreis des Führers Adolf Hitler , an
dem sich Hunderte deutscher Volksgenossen vom
12jährigen Schüler bis zum alten Musikprofes¬
sor beteiligt haben, fand am Freitag abend im
Dresdener Ausstellungspalast mit der Vertei¬
lung der Preise seinen Abschluß. Die elf in
die engere Wahl gezogenen Lieder sind bereits
am Ostermontag über alle deutschen Sender

egangen. Die endgültige Entscheidung fällte
as im Ausstellnngspalast anwesende Publi¬

kum durch Abstimmung. Der Ehrenpreis des
Führers wurde dem Komponisten Otto
Meyer -Hameln zugesprochen für das Lied
„Segnung ".

Italienischer Einfluß in Oesterreich
Wien, 6. April . Wie verlautet , hat eine

italienische Finanzgruppe die Aktienmehrheit
des „Neuen Wiener Journal " erworben . Das
Blatt wird zum Heimatschutzblatt ausgestaltet
werden. Der Rest der Aktien bleibt in den
Händen des alten Besitzers LiPPowitz. Damit
hat Italien zum erstenmal direkten Einfluß
auf die österreichische Publizistik genommen.
Das politische Interesse Italiens an Oester¬
reich erweckt hier großes Aufsehen.

Schloß Sberburg bei Weimar ausgebrannt

Svendet für die
dmljche SMtsliegerei!
Aufruf des Neichsstatthalters Murr

Stuttgart , 6. April.
Württembergs Flieger treten zusammen

mit Hftleriftinaen und -Mädchen vom 6. bis
;. April an die Oefsentlichkeit mit der Bitte
»m Spenden sür die deutsche Sportstiegerei.

Der Deutsche Luftsport-Verband ist ge-
schaffen worden auf Veranlassung des Reichs»
Ministers der Luftfahrt . General Gühcing.
Lr hat die Aufgabe, unsere deutsche Jugend
einheitlich und diszipliniert als Sportflieger
auszubilden und dafür zu sorgen, daß der
Geist der Männer wie Richthofen und Boelcke
sortlebe.

Die Erziehung der deutschen
Äugend zu tüchtigen Fliegern ist
einegebieterischeForderungfür
Deutschlands Wiederaus st leg.

An alle Volksgenoffen richten wir daher
den dringenden Appell.durch freiwillige Mit¬
arbeit und opferfreudiges Spenden den Auf¬
stieg des deutschen Lnstsportes zu ermög¬
liche: ,

Heil Hitler!
Der Reichsstatthalter sür Württemberg:

gez. Murr

Aufruf
der MrtfKaft zum Berufsweklkamvj

Berlin , 6. April . Der Reichswirt¬
schaf t s m i n i st e r und der Reichs-
arbeitsminister  erlassen anläßlich des
bevorstehenden Berufswettkampfes nachfolgen¬
den

Aufruf an die deutsche Wirtschaft!
Der von der Deutschen Arbeitsfront und

der Reichsjugendführung in der Zeit vom
9. bis 15. April 1934 veranstaltete Neichs-
berufswettkampf der deutschen Jugend ver¬
dient, mit allenKräften unter¬
st ü tzt zu werden.  Von der beruflichen
Ertüchtigung des Nachwuchses hängt im
wesentlichen der Erfolg unseres Kampfes um
den Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft
ab. Gerade durch diesen Berufswettkampf
wird die deutsche Jugend  mit
besonderem Nachdruck auf die Bedeutung
guter fachlicher Ausbildung hingewiesen.
Daraus werden der deutschen Wirtschaft un¬
mittelbar und mittelbar ideelle und
materielle Vorteile erwachsen. Deshalb er-
scheini es nicht unbillig , wenn auch die
deutsche Wirtschaft zu ihrem Teile an der
erfolgreichen Durchführung des ReichsberufZ-
wettkampses mfthilft . Es wird erwartet , daß
den Teilnehmern des Bernfswettkampfes die
hierzu notwendige Freizeit gewährt wird.
Soweit dadurch Lohnansfälle eintreten soll-
ten, ist Gelegenheit zu bieten, daß die aus¬
gefallene Arbeitsleistung zu einer anderen
Zeit nachgeholt werden kann.

Feder BetrlebsMrer
Mitglied der Arbeitsfront!

Berlin , 6. April.
Der Leiter des Presse» und Propaganda¬

amts der NSBO . und Deutschen Arbeits¬
front , Pg . Biallas,  wendet sich mit fol¬
gendem Ausruf, an alle Presse- und Propa¬
gandawalte der NSBO . und DAF.:

Der größte Teil des schassenden deutschen
Volkes ist heute in der Deutschen Arbeits¬
front organisiert . Durch die Bildung der
Neichsbetriebsgruppen hat die. Arbeits¬
front jene Form gesunden, die. der organi¬
schen Gliederung der Wirtschaft entsprechend,
dazu berufen ist. die Führung der Menschen
in den Betrieben zu übernehmen . Das Fun¬
dament der Arbeitsfront ist die Betriebs¬
gemeinschaft aus Arbeitern . Angestellten und
Unternehmern . Um diese Grundlage zu schaf¬
fen. ist es nötig , daß jeder deutsche
Unternehmer seinen Beitritt
zur Deutschen Arbeitsfront er¬
klärt.

Tie A u f n a h m e s p e r r e zur Ar¬
beitsfront ist bis zum 1. Mai auf¬
gehoben.  um so jedem Volksgenossen die
Möglichkeit zu geben, sich in die Deutsche
Arbeitsfront einzureihen.



cro8§ckciu
Explosion in einem Stcinbruch

In einem Steinbruch in der Nähe von
Vitr  6 ereignete sich am Donnerstag eine
Explosion , bei der durch nmherfliegende
Eisenteile zwei Arbeiter getötet  und
ein dritter lebensgefährlich verletzt wurde.
Ans bisher unbekannter Ursache platzte eine
mit Preßluft gefüllte Stahlslasche . Ter Auf¬
seher , dessen Kleidung in Brand gerate ;!
war , hatte die Geistesgegenwart , sich in
einen Brunnen zu stürzen . Er kam ohne
Schaden davon.

Erdrutsche in Italien
Infolge der anhaltenden Regenfälle sind

an verschiedenen Stellen Mittel - und Süd¬
italiens neue Erdrutsche  vorgekom-
die auch Menschenleben forderten . So wur¬
den in Reggio (Calabria ) zwei Bauern,
die mit Erdarbeiten beschäftigt waren , ver¬
schüttet . Während der eine auf der Stelle
tot war , konnte der zweite mit lebensgefähr¬
lichen Verletzungen geborgen werden . In
Neapel  begrub eine vom Regen unter-
spülte Mauer zehn Kinder unter sich, die in
der Nähe spielten . Zwei Kinder fanden den
Tod.

Zwei Dörfer eingeäschert
Bei Bränden , die in Backöfen beim Backen

der Osterbrote für das griechisch-katholische
Osterfest entstanden , wurden gestern in
Denysow  bei Tarnopol 150 und in dem
Dorfe Czyzow  30 Häuser zerstört . Bei dem
Brande in Denysow kam eine Person ums
Leben . Ter Vizewojwode von Tarnopol hat
sich an die Unglücksstütte begeben , um die
Hilfe für die Bevölkerung zu organisieren.

*

In Rebstein bei  R o r s ch a ch brann¬
ten am Donnerstag ein Doppelwohnhaus
und noch ein anderes Haus nieder . Eine
Frau aus Eggersriet , die in einem dieser
Häuser zu Besuch weilte , kam in den Flam¬
men uins Leben.

Der Raubüberfall in Maudach
Zu dem schweren Raubübersall , der sich

am Donnerstagvormittag im Anwesen des
Landwirts Amberger  zutrng , wird noch
gemeldet : Soweit bis jetzt feststeht, hat der
Täter aus einer Schublade eine Damen¬
handtasche mit einem Geldbetrag von etwa
150 bis 200 RM . entwendet , wertvolle
Schmncksachen ließ er unberührt . Der mut¬
maßliche Täter wurde auf der Flucht in
Richtung Nheingoenheim  gesehen.

Am Freitag früh ist das zweite Opfer des
Raubüberfalls , die Tochter des Besitzers , im
Lndwigshafener Krankenhaus ihren schweren
Verletzungen erlegen . Der noch unbekannte
Verbrecher hatte ihr furchtbare Verletzungen
durch Hiebe aus die Schädeldecke zugesügt,

Flug nach Australien geglückt
Die beiden Flieger Rubens und Wal¬

ler , die Lympne  in England am
22. März verlassen hatten , sind am Freitag
hier gelandet.

Zwei Tote
bei einem schweren Zusammenstoß
Tübingen , 6. April . Am Freitagvormittag

ereignete sich in Tübingen an der Kreuzung
Westbahnhof -Rappstraße ein furchtbares
Autounglück.  Der Gärtner Chr.
Schreiner  war im Begriff , mit feinem
Kraftdreirad zum Wochenmarkt zu fahren.
Bei ihm saß seine Frau , auf deren Schoß die
22 Jahre alte Frieda Bihl  von hier . Bei
der Straßenkreuzung am Westbahnhof kam
es zu einem Zusammenstoß  des Kraft¬
dreirades mit einem städt . Latrinenwagen.
Die Folgen waren furchtbar . Das Mädchen
war sofort tot.  Der 55jährigen Ehefrau
Schreiners wurden beide Füße abge¬
quetscht.  Kurz nach ihrer Ueberführung
in die Chirurgische Klinik erlag  die Frau
ihren schweren Verletzungen.  Der
Wagenführer blieb unverletzt . Die kriminal¬
polizeiliche Untersuchung über di? Schuld¬
srage ist im Gang.

Gosheim , OÄ . Spaichingen , 6. April.
(Beim Baumfällen tödlich ver¬
unglückt .) Am Mittwochnachmittag war
Gregor Zisterer  mit seiner Frau an der
Straße nach Denkingen mit dem Fällen
eines Baumes beschäftigt . Sie hatten den
Baum unten angesägt , als dieser Plötzlich
nach der Straße zu umsiel . Frau Zisterer
sprang zur Seite , wurde aber noch von
einem Ast getroffen und zu Boden geschla¬
gen . Der Tod trat sofort ein.

Berg , OA . Waldsee , 6. April . (Jugend¬
licher Brand st ifter .) Donnerstag mit¬
tag steckte der 5jährige Sohn des Fabrik¬
arbeiters Schreivogel  hier den in der
Nähe des elterlichen Hauses befindlichen Sta¬
del in Brand , in dem sich außer Heu und
Stroh noch einige Ziegen befanden , die je¬
doch noch rechtzeitig außer Gefahr gesetzt
werden konnten . Der Schopf brannte  in
kurzer Zeit vollständig nieder.  Die
Wettenberger Feuerwehr mußte sich auf den
Schutz des Wohnhauses beschränken.

Saaekun-gebung in Stuttgart
Stuttgart , 6. April.

Ms Auftakt zu den in den nächsten Wochen
überall in Württemberg stattfindenden Kund¬
gebungen für die Rückkehr der deutschen Saar
zum Mutterland veranstaltete die W ü r t t.
Saarvereinigung im"  Festsaal der
Liederhalle eine machtvolle Saarkundgebung,
bei der der Führer der Deutschen Front,
Staatsrat Spaniol,  ein flammendes Be¬
kenntnis zu Volk und Vaterland ablegte.
Unter den zahlerichen Ehrengästen bemerkte
man u . a . Reichsstatthalter Murr,  Minister¬
präsident Mergenthaler,  Innenminister
Schmid.  stellv . Gauleiter S ch mi d t, Ober¬
bürgermeister Dr . Strölin,  Oberregie¬
rungsrat Dr . Drück , eine Reihe von Ver¬
tretern der NSDAP , sowie der nationalen
Verbände und der sonstigen Organisationen.

Stürmisch begrüßt betrat sodann Staats¬
rat Spaniol  das mit Lorbeer geschmückte
Rednerpult , der an Stelle von Staats¬
rat Simon,  des Führers des Bundes der
Saarvereine , über die Rückkehr der deutschen
Volksgenossen an der Saar sprach . Mit Pak-
kenden Worten schilderte er den heroischen
Kampf der Saardeutschen um Recht und
Freiheit seit ihrer Lostrennung , die am
28. Juni 1919, dem Tag von Versailles , als
Schicksal ausgesprochen wurde . Er gab Kunde
von all den Oualen und Unterdrückungen,
die zu erdulden waren , von dem Zwang , der
in den Schulen auferlegt wurde , von den
Arbeiterentlassungen , die deshalb vorgeuom-

mnnden , weil die Arbeiter bis zum letz
ten Blutstropfen Deutsche bleiben wollten;
er malte das stille Heldentum und
die Liebe zum Mutterland  in den
leuchtendsten Farben und feierte die vielen
Wunder deutscher Disziplin , die, wenn auch
manchmal mit blutendem Herzen und zäher
Verbissenheit , gehalten wurde um Deutsch¬
lands willen.

Immer wieder drang in seiner Rede die
glühende Idee durch : die Deutschen an der
deutschen Saar sind und bleiben deutsch,
fanatisch deutsch bis zum Sterben . Wenn
wir . so führte er aus , den Kampf um die
Saar beginnen , so führen wir den Kampf
nationalsozialistisch , das heißt für das
deutsche Volk und deutschen Boden . Wir
fordern , daß dieses Land mit seinen
blutgetränkten Städten  lind
Dörfern,  das im Weltkrieg die meisten
Kriegsfreiwilligen gestellt hat , mit Blut und
Boden restlos wieder an Deutsch¬
land  znrückkommt.

Die Kundgebung war umrahmt von musi¬
kalischen Vorträgen der ausgezeichnet spie¬
lenden NSBO .-Kapelle Stuttgart unter der
Stabführung von Kapellmeister Sprin¬
ger,  von hervorragenden gesanglichen Dar¬
bietungen des Männerchors des Stuttgarter
Liederkranzes und von eindrucksvollen
Sprechchören  der Schüler und Schüle¬
rinnen der Höheren Handelssch u l e
2 :i d :v igsb u r g.

Grotzseuer bei Leonberg
D i tz i n g e n , 6. April.

Am Donerstag abend , kur ; nach 8 Uhr,
wurden in der Ziegelei Ditzingen Rauch¬
wolken sichtbar und schon nach wenigen
Minuten schlugen Helle Flammen am Dach¬
stock empor . Aus bisher noch nicht ermittelten
Gründen war der Hauptkerl der Ziegelei , in
dem die Brennöfen stehen und de? eine Größe
von 8V auf 35 Meter besitzt, in Brand ge¬
raten . Die Ortsseuerwehr , die alsbald zur
Stelle war , stand anfänglich dem Niesen¬
brand machtlos gegenüber . Erst den gleich¬
zeitig alarmierten Feuerwehren aus den
Nachbargemcinden einschließlich Stuttgart
gelang es, das Feuer auf den Herd zurück¬
zudämmen , jedoch konnte nicht verhütet wer¬
den . daß der größte Teil der Ziegelei in
Schutt und Asche sank. Ueber die Ursachen
zu dem großen Unglück konnte bis zur Stunde
noch nichts erfahren werden , jedoch wird ver¬
mutet , daß vielleicht die,Brennöfen überhitzt

waren , da ja in deren Standort das Feuer
seinen Ausgang nahm.

Den ganzen Abend , so berichtet uns unser
in Ditzingen weilender Berichterstatter , sind
die Feuerwehren ans Stuttgart , Leonberg
und Ditzingen fleißig am Werk . Zum Glück
herrscht beinahe Windstille,  so daß
ein Umsichgreifen der Flammen auf die Nach¬
bargebäude zunächst außerhalb der Wahr¬
scheinlichkeit steht . Natürlich ist das ganze
Dorf auf den Beinen , aber trotz der mäch¬
tigen Anstrengungen aller kann der FeuerS-
brnnst kein Einhalt geboten werden . Mauern
und Gebälk stürzen unaufhaltsam zusammen.
So sehr sich auch die Feuerleute anstrengen,
so können sie doch nur verhüten , daß daS
Feuer nicht auf die angrenzenden Schuvpen
und auf das Kesselhaus überspringt . Auch
der große Schornstein bleibt stehen , dessen
Einsturz natürlich die verheerendsten Folgen
nach sich gezogen Hütte.

Sie neue NSVFV-Unttorm
Berlin , 6. April.

Die Umwandlung des Stahlhelm -Bundes
in den Nationalsozialistischen Deutschen
Frontkämpferbund (Stahlhelm ) hat natur-
gemäß auch eine Reihe organisatorischer
und technischer Aenderungen zur Folge . So
ist u . a . soeben eine Verfügung über die
Bundestracht für alle Bundesmitglieder , so¬
weit sie nicht der SA . oder SS ., SA .-
Neserve angehören , ergangen . Darnach wird
die Bundestracht aus der feldgrauen
Mütze mit Hoheitsabzeichen und
schwarz . weiß - roter Kokarde und
dem feldgrauen Nock  in Form des
Nichtmann -Rockes (offener Rock, zwei Brust-
und zwei Seitentaschen ) mit H a k e n k r e u z-
armbinde und Koppel  bestehen , wozu
das Braunhemd mit grünem
Schlips und diefeldgraueStiesel-
Hose,  sowie Gamaschen mit Schnürstiefeln
oder hohen Stiefeln zu tragen sind. Alle
Abzeichen, mit Ausnahme des Hoheitsabzei¬
chens und der Hakenkreuzarmbinde sind zu
entfernen , insbesondere die silberne Mützen-
schnür sowie Spiegel usw ., da sie Verwest,-
slungen mit der Reichswehr oder SA . und
SA .-Reserve herbeiführen könnten.

Die Bundesleitung hat eine Anordnung
über den Gruß des NSTFB . getroffen , wo¬
nach der Gruß der deutsche Gruß ist. Für
die Mitglieder des Bundes besteht die Gruß¬
pflicht  gegenüber den Angehörigen der
Reichswehr , der Polizei , des Arbeitsdienstes,
der SA ., SS .. SA .-Reserve , NSKK ., der
Fliegerei , der Teno und PO . Die Grußform
soll die des kameradschaftlichen Grußes sein.

Sehr bemerkenswert ist weiterhin die Be-
ltimmung , daß es in Zukunft mit Ausnahme
des Titels „Bundesführer " im national-
ozialistischen deutschen Frontkämpserbund
'einerlei Titel  gibt . Sämtliche Unter¬
erer sind nur Inhaber der betreffenden
Dienststelle . . .

Durchgehendes Merd—7
schleift eine alte Krau-

Nottenburg , 6. April . Der etwa 35 Jahre
alte Pferdepfleger des Reitersturms , Hermann
Adis , führte am Donnerstagnachmittag im
Beisein von zwei schulpflichtigen Kindern und
seiner Schwiegermutter , der 67 Jahre alten
Schuhmacherswitwe Rosa Pfeifer  Dung
aufs Feld . Auf der Heimfahrt wollte in der
Nähe der Uhrenfabrik der Lenker des Lastautos
vom Freiw . Arbeitsdienst das Fuhrwerk über¬
holen . In diesem Augenbuck begann das

Pferd,  das sonst mehr zum Rekten zurr
Ziehen benützt wird , zu scheuen uni
nahm Reißaus.  Die gefährliche Fahr
nahm im Straßengraben  ihr Ende
Wahrend der wrlden Fahrt geriet die alte Frau
die offenbar absteigen wollte , unter den Wa>
zen urrd wurde mitgeschleift . Mit schwer
cen Verletzungen an Kopf unk
Körper  wurde sie ms Krankenhaus ver¬
pacht . Ihr Instand ist bedenklich. Wie durch
un Wunder ist den beiden Kindern , die am
Lude der tollen Fahrt immer noch auf ihren
Plätzen saßen , nichts geschehen. Auch der Fuhr-
nann kam heil davon.

Eßlingen , 6. April . (Don der Stra-
ßenbahn angefahren .) Eine 80 Jahr«
alte schwerhörige Frau von Obereßlinger
wurde beim Ueberqueren der Plochinge,
Straße von einem Straßenbahnzug angefah¬
ren und zu Boden geworfen.  Su
wurde am Kopf und an den Füßen verletzt

Göppingen , 6. April . (Drohende
F a b r i k b r a n d.) Am Donnerstagvormit
tag gegen 11 Uhr wurde der Löschzug de:
hiesigen Freiwilligen Feuerwehr nach de:
M a s ch i n e n f a b e r i k W . Speiser  ge¬
rufen , wo im Sägmehlturm der Schreinerei
ein Brand ausgebrochen war . In einstüw
diger Tätigkeit der Feuerwehr gelang es,
das Feuer einzudämmen und jede weitere
Gefahr eines Ausbreitens zu verhüten . Der
Betrieb erlitt keine Unterbrechung . Ueber die
Brandursache ist nichts bekannt.

Tettnang , 6. April . (Tod infolge Un¬
fall .) Am Ostermontagnachmittag wurde
die 77 I . a . verw . Frau Notburga Seifert
aus Wangen aus dem Wege zur Kirche in
der kurvigen und abschüssigen Kirchstraße
von einem entgegenkommenden Motorrad¬
fahrer , dem ledigen Zimmermann Josef
Röhr  aus dem nahen Ried , überfahren
und so schwer verletzt , daß am Donnerstag¬
mittag der Tod der alten Frau eintrat.

Dom Bodensee , 6. April . (Schwer ver¬
unglückt .) Der ledige Zimmermann
Franz Spegel  von Nonnenbach war bei
den Aufrichtarbeiten am Wohnhausneubar-
des Landwirts Kreuzle in Hohenreute bei
Laimnau beschäftigt , als er Plötzlich ab¬
stürzte und sich einen Bruch der Wir¬
belsäule und einiger Rippen  zu¬
zog. In schwer verletztem Zustand wurde er
in das Lindauer Krankenhaus gebracht.

Amt!WDAP-Nachrlihten

Appell der Politischen Leiter und Amtswalter
im Kreis Neuenbürg

Am Sonntag den 8. April , morgens 8 Uhr
haben sämtliche Politische Leiter und Amts-
Walter der Untergliederungen in Herrenalb
im Kuraarten zum Dienstappell anaetrcten zu
sein. Anzug : vorschriftsmäßiger Äienstanzug
Die zum Dienstanzug erforderlichen Spiegel
und Litzen usw. können durch die Reichszeng-
meisterei in München bezogen werden . Ver¬
eidigte Amtswalter legen ihr Abzeichen an

Der Kreisleiter erwartet , daß alle Politische
Leiter und Amtswalter vollzählig zum Dienst¬
appell angetreten sind.

Der Kreisleiter.
I . A . Geschäftsführer.

Sondertagungen der Parteiorganisationen
des Kreises Neuenbürg

g) Hotel „Sonne " Funkwarte , Pg . Bienz . Da- ,
selbst auch Filmwarte ; 2 Uhr . j

b ) Hotel „Kühler Brunnen " Amtswalter der "
NS .-Hago ; 2 Uhr.

c) Hotel „Post " Kraft durch Freude , NSBO ., i
Kreisbetrisbszellen -Obmann H. Treuste : i
2 Uhr.

st) Hotel „Waldhorn " NS .-Lehrerbund , Kreis¬
obmann Pg . Karl Heiland ; 3 Uhr.

e) Hotel „Bahnhof " Propagandawarte , Kreis¬
propagandaleiter H . Schützke; 3 Uhr.

f) Hotel „Germania " Ortsleiter der NSB .,
Kreiswalter Pg . Dr . Josenhans ; 2 Uhr.

L) Hotel „Deutscher Hof " Orts - und Stütz¬
punktkassenwarte , Pg . Kreisrevisor
W. Buck; 2 Uhr.

tz) Hotel „Sonne " Amtswalterinnen der NS .-
Frauenschaft , Kreisfrauenschaftsleiterin
Pgn . Treutle ; 2 Uhr.

,' ) Hotel „Kull " Amt für Beamte , Kreiswalkr
Adolf Schaich -Hösen ; 4 Uhr.

OG . Neuenbürg . Abfahrt zur Kreisamts¬
waltertagung Sonntag früh 6.45 Uhr Markt¬
platz. Pünktl . Erscheinen unbedingt Pflicht.

OG . Neuenbürg , Zelle Schwann . Am
Montag den 9. d. M ., abends 8.30 Uhr . findet
im Nebenzimmer des Gasthauses z. „Ochsen"
ein Sprechabend für Parteigenossen und Mit¬
gliedsanwärter statt . Ich erwarte restloses Er¬
scheinen. Der OG .-Leiter.

Mädelrinq Neuenbürg . Die BDM .-Führe-
rinnen des Ringes sind morgen nach Herren¬
alb zur Einweihung des Horst -Wcssel-Brun-
nens eingeladen . Die Ringführerin.

BDM . Gruppe 2 Neuenbürg . Am Sonn¬
tag um 10 Uhr Antreten am neuen Schulhaus
in Herrenalb zur Teilnahme an der Ein - ,
Weihung des Horst -Wessel-Bruunens . Neue ,
Dienstkleidung erwünscht . Vesper im Brot¬
beutel . Die Führern : der Gruppe 2.

OG . Wildbad . Heute abend 8 Uhr haben
sämtliche politischen Leiter und Amtswalter
zum Appell für die Kreistagung am alten
Schulhaus anzutreten . Wer fehlt , hat schrift¬
liche Entschuldigung beizubringen . Wer ohne
solche fehlt , wird gemeldet . Dies gilt auch
für Parteigenossen . Fahrgeld von 1 RM . ist
mitzubringeu . OG .-Leitung.

Kaffen - und Stützpunktkaffenwarte . Zn der
anläßlich der Kreistagung in Herrenalb nach¬
mittags 2 Uhr im „Deutschen Hof " stattfinden¬
den Sondertagunq haben sämtliche Kassen-
und Stützpunktkaffenwarte zu erscheinen.

Von einer ganzen Anzahl Ortsgruppen sind
die Vermögensaufstellungen per 31. 12. 1933
noch nicht gefertigt . Ich verweise ans Seite 29
der D .A . und bitte um sofortige Ausferti¬
gung . Die Aufstellung ist zu der Sonder¬
tagung mitzubringen.

Zu erscheinen haben außer den Kassenwar¬
te^ der PO . auch die der Untergliederungen,
NS .-Frauenschaft , NS .-Hago , VW .. NSBO .,
DAF . und LB . Kreisrevisor.

Herrenalb . Sonntag ^ 11 Uhr trifft sich
die Frauenschaft am Befreiungsplatz , um ge¬
meinschaftlich an der Einweihung des Horst-
Wessel - Brunnens teilznnehmen . Mittags
2 Uhr zur Tagung im Hotel „Sonne ". Um
Erscheinen wird gebeten . Die Leiterin.

Schömberg . Die gestrige Bekanntmachung
wird widerrufen . Die Abfahrtszeiten sind
sine Stunde früher wie gestern bekanntge¬
geben, da die Kreistagung bereits um 8 Uhr
beginnt . Der OG .-Leiter.

NS .-Hago Amtsleitung Schömberg . An¬
meldungen für die Fahrt zum Handwerkertag
am 15. 4. in Stuttgart sind für Schömberg,
Schwarzenberg . Unter - und Oberlengenhardt,
Bieselsberg , Maisenbach -Zainen , Beinberg u.
Jgelsloch an den NS .-Hago -Amtsleiter Äug.
Breitling , Schömberg , zu richten.

OG . Birkenfeld . Sämtliche politische Leiter
und die Amtswalter der Unterorganisationen
mhren am Sonntag 2̂ 7 Uhr am Schulhaus
ab . Für die mitfahrenden Pg . fährt voraus¬
sichtlich um 8 Uhr ein zweiter Wagen.

Sämtliche nach Herrenalb fahrenden Pg>
werden gebten , sich zu einer kurzen Bespre¬
chung nach der Saarkundgebirng heute abend
bei der Hitler -Eiche am Hindenbnrgplatz ein-
zufinden . Der OG .-Leiter.

NS .-Frauenschaft Obernhausen -Gräfenhau-
sen. Montag abend pünktlich um 8 Uhr
Heimabend . Ave Mitglieder sind zur Teil¬
nahme verpflichtet . Die stellv. Führerin.

OG . Dobel . Am Sonntag den , 8. April,
abends 8 Uhr . findet im „Rößle " eine Saar-
Kundgebung statt . Für Pg . und sämtliche Un-
tergliederunqen sowie NS .-Frauenschaft >!-
Erscheinen Pflicht . Der OG .-Leiter.

OG . Dobel . Abfahrt der Amtswalter zur
Kreisamtswaltertagung nach Herrenalb uni

Uhr beim Hotel „Sonne ".
Der OG .-Leiter.

Deutsches Jungvolk in der HI ., Fähnlein
6/I./126 „Franz von Sickingen ". Heute Sams¬
tag besuchen wir um 5 Uhr nachmittags du
Vorführung des Films „Sieg des Glaubens >
Jeder bringt 25 Pfg . mit . Dienstanzug . An¬
treten der Jungzüge I, II urnd HI punktlm
um Uhr am Heim . ,
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Tie heutige Ausgabe enthält die Sonder-
heilage„Die Brunnenstube".

«ad Hrrreoalb . 750 Mannheimer Oster-^ ^ gastem Herrenalb. Nac
mündlicher Vorbereitung empfing Herrenal
am Ostersamstag 750 Urlauber an
Mannheim,  denen es durch die Organisa¬
tion „Kraft durch Freude " möglich gemacht
wurde, Ostern in Herrenalb zu verbringen.
Als Zeichen wahrer Volksgemeinschaft ist es
anzusehen, daß mit den Hotels und Pensionen
alle Zweige des Lebensmittelgewerbes zusam-
inennearbeitet haben , um den Gästen für den
wirklich mäßigen Pensionspreis von 2.50 RM.
pro Person und Tag etwas Gutes z-n bieten.
Wc vorausznsehen , hat auch alles vorzüglich
geklappt. Die SA .-Sturmbannkapelle Dennach
holte die Gäste am Bahnhof ab und begleitete
sie zum Kurgarten , wo Bürgermeister Grüb
die Gäste begrüßte . Kreisleiter Böpple
betonte dabei , daß sich Herrenalb anschicke,
mehr und mehr ein deutsches Erho-
lungsbad  zu werden . Die Urlauber ver¬
teilten sich dann auf die einzelnen Quartiere,
der hatte bereits einen Ausweis in Händen,
auf dem sein Quartier verzeichnet war . Am
Abend herrschte in ganz Herrenalb ein frohes
Leben und Treiben und die Wirte des Kur¬
orts Herrenalb haben sich auch redliche Mühe
gegeben, ihren Gästen den Aufenthalt so an¬
genehm wie möglich zu machen . Am Oster¬
sonntag fanden vormittags Wanderun¬
gen und Autofahrten  unter sachkun¬
diger Führung des Schwarzwaldvereins,
Ortsgruppe Herrenalb , in die nähere Umge¬
bung statt . Vorzüglich hat dann das Mittag¬
essen geschmeckt. Ein gemütliches Beisammen¬
sein bei Sang und Klang beschloß den ersten
Feiertag. Ebenso anregend verlief der zweite.
Ein besonderes Lob verdient nach die B .B .C.-
Kapelle Mannheim , die den Gästen den Auf¬
enthalt unter Leitung ihres umsichtigen
Dirigenten Mar Lauterbach verschönen half.
Herr Lauterbach ist uns kein Fremder . Er war
bereits vor Fahren einmal unter Kapellmei¬
ster Vadoni Mitglied der hiesigen Kurkapelle.
Die Darbietungen der B .B .C .-Kapelle fanden
überall ungeteilten Beifall und manche
Stimme ließ sich vernehmen , die Kurverwal¬
tung möge die B .B .C .-Kapelle zu einem Gast¬
spiel während der Sommersaison einladen.
Erwähnt sei noch, daß das Postamt über 2000

Stück 6 Pfg .-Briefmarken verkauft hat nnd
so ist anzunehmen , daß ebensoviele Ansichts¬
karten von Herrenalb geschrieben wurden.
Manchem ist der Abschied schwer gefallen von
Herrenalb , wo er so schöne Tage verbringen
konnte . Möge es zutreffen , wie man da und
dort hört daß im Herbst nochmals eine größere
Anzahl Volksgenossen für längere Zeit durch
die Organisation „Kraft durch Freude " nach
Herrenalb kommen sollen , um so die Volks¬
gemeinschaft wieder einen Schritt vorwärts
zu bringen.

Bkrkeukeld. Der Gemeinderat beschäf¬
tigte sich in seiner letzten

Sitzung nochmals mit der Frage eines Haus¬
kaufs , das ihm schon früher einmal , jedoch zu
einem höheren Preis , angeboten war . Früher
war geplant , den Pferdestall der Gemeinde in
diesem Gebäude nnterzubringen , inzwischen
ist aber zu diesem Zweck ein anderes Anwesen
erworben worden und so nimmt heute der
Gemeinderat von dem Kauf dieses neuangebo-
tenen Gebäudes Abstand . — Eine grundsätz¬
liche Frage , ob ein heutiger SA .-Mann , der
sich in einer gewissen Dienststellung befindet,
wegen eines Vorfalls im Fahre 1962 gegen die
SA . noch gemaßregelt werden soll, wird vom
Gemeinderat übereinstimmend mit der Ansicht
von maßgebenden Parteidienststellen verneint.
— Der Betrag , den die Gemeinde bisher an
den Bezirkswöhltätigkeitsverein gegeben hat,
wird künftig der NS .-Volkswohlfahrt bewil¬
ligt . — Dem Gesuch einiger Bewohner auf
der Kleinhaussiedlung um Platz vom Sonnen¬
wäldchen zur Geflügelhaltung wird gegen
eine kleine Anerkennungsgebühr entsprochen.
— Unter Vorbehalt der Genehmigung der
Aufsichtsbehörde wird von der Gemeinde
Selbstschnldnerbürgschaft für ein Darlehen des
1. FC . 08 BirkeiCeld in Höhe von 1000 RM.
übernommen . — Die Instandsetzung des Feld¬
wegs bei der Froschpfütze wurde vom Bürger¬
meisteramt Dietlingen zugesagt . — Zu der
Ansicht verschiedener Gemeindeeinwohner , daß
Lernmittelfreiheit nur auf begründeten An¬
trag gewährt wird , nur eine Maßnahme in
unserer Gemeinde sei, wird klargestellt , daß
dies in allen Gemeinden unseres Landes auf
Grund gesetzlicher Bestimmung gleich ist. —
Am Donnerstag war in unserer Gemeinde
der Leiter der Meldestelle für den freiwilligen
Arbeitsdienst Ealw und hat Neuanmeldungen

für den freiwilligen Arbeitsdienst entgegen¬
genommen . Es werden noch mehrere solche
Meldetage hier sein, der nächste am 18. d. M.
Jugendliche Personen werden künftig ohne
Arbeitspaß nicht mehr darauf rechnen können,
für irgend eine Arbeitsstelle vermittelt zu
werden nnd es werden im Arbeitsprozeß be¬
findliche Arbeitnehmer , die noch nicht im frei¬
willigen Arbeitsdienst waren , Inhabern eines
Arbeitspasses ihre Stelle freigeben müssen.
Bescheinigungen über früher schon geleisteten
Arbeitsdienst , ob im offenen oder halboftenen
Lager , werden auf die vorgeschriebene Zeit des
freiwilligen Arbeitsdienstes , die zu einem Ar-
Leitspaß berechtigt , angerechnet und dem heu¬
tigen gleichgestellt. Für frühere Teilnehmer
an unseren freiwilligen Arbeitsdiensten ist es
daher sehr wichtig , sich vom Arbeitsamt diese
Bescheinigung geben zu lassen . — Kurz vor
Beginn der Gemeinderatssitzung mußte ein
hiesiger Einwohner , der auf die schwarze Liste
gesetzt war . wegen Betrunkenheit , in Orts¬
arrest verbracht werden . Neben einer Hait-
strafe des Betrunkenen selbst haben auch die
beiden Wirte , die ihm noch Getränke verab¬
reicht haben , eine Strafe zu gewärtigen . Für
die betrunkene Person selbst wird im Wieder¬
holungsfall Antrag auf Einlieferung , in ein
Arbeitshaus gestellt werden . Es muß endlich
einmal erreicht werden , daß die erhaltene Un¬
terstützung vom Arbeitsamt oder vom Wohl¬
fahrtsamt znm Unterhalt der Familie verwen¬
det wird . — Am Kreiskongreß in Herrenalb
am kommenden Sonntag wird der ganze
Gemeinderat geschlossen teilnehmen .— Steuer¬
sachen und Grundstücksschätzungen bildeten
den Schluß der Sitzung.

Arnbach, 5. April. Am Gründonnerstag
abend sang die NS .-Franenschaft ihrer älte¬
sten Mitbürgerin Frau Marie Largang zu
ihrem 88. Geburtstag einige Lieder , und
überbrachte ihr einen kleinen Gruß mit den
besten Wünschen für einen recht frohen und
gesegneten Lebensabend . Ueberaus groß war
die Freude der alten Frau darüber , was der
NS .-Franenschaft ein neuer Ansporn zu wei¬
terem freudigen Schaffen und Wirken sein
wird . — Am Ostermontag durften unsre
ABC -Schützen den Osterhas suchen. Die NS .-
Franenschaft hatte die Buben und Mädels im
„Mergele " versammelt , und es war eine
Freude zuzusehen , mit welchem Eifer die Klei¬

nen jedes für sie bestimmtes „Hasen -Nestle"
suchten . Reizende Tafelwischer , von der NS .-
Frauenschaft verfertigt , Griffel , Taschentüchle
und dazu noch sonstige „süße Häsle " usw.
waren der Erfolg ihres Suchens . Nun wurden
noch einige Spiele gemacht , an denen sich auch
die größeren nnd kleineren Kinder nebst den
Müttern beteiligten wobei sich auch die „Al¬
ten " wieder jung fühlten . Für die sonst noch
anwesenden Kinder hatte der Osterhas jedem
auch noch ein kleines „Häsle " im grünen
Gras versteckt, wodurch doch nach ein kleiner
Ausgleich geschaffen wurde . Mit recht freu¬
digen Gesichtern trennte sich dann groß und
klein, die ABC -Schützen im Vollgefühl ihres
für sie nun beginnenden neuen Lebensab¬
schnittes . L.

Bieselsberg, 2. April. Am Samstag den
31. März fand im Gasthaus zur „Krone " hier
eine Versammlung zwecks Zusammen¬
legung des Gesang - und Turnver¬
eins  und Beitritt zur Feierabendorg '''nisation
statt . Ortsgruppenleiter Knsterer eröffnet « die
Versammlung und begrüßte alle Anwesenden.
Hierauf berichteten die Vorstände beider Ver¬
eine über die Vorarbeiten zu diesem Zusam¬
mengehen . Anschließend machte der Vor¬
sitzende der K.d.F . eine längere Ausführung
über Zweck und Ziel derselben , betonte auch
die Notwendigkeit einer Zusammenarbeit aller
spart - und kultnrwrdernden Vereine zum
Wahle jedes Einzelnen und Förderung der
Arbeitsfront . Die vorgenommene Abstimmung
hatte ein recht erfreuliches Resultat . Alle An¬
wesenden waren mit der Zusammenlegung
einverstanden . Dadurch dürfte in Bieselsberg
wieder eine stärkere Aktivität in gesanglicher
und sportlicher Hinsicht einietzen . . Das Ab¬
singen des Horst -Wessel-Liedes nnd des
Deutschland -Liedes bildeten den Schluß der
Versammlung . M.

Rotenbach. Da durch den Bericht über die
Betriebsversammlung bei der
Firma Krauth  L Co . in Rotenbach die
Handlungsweise des betr . Pfarrers kritisiert
wurde , stelle ich hiermit als Ergebnis der
Untersuchung fest:

Die zur Verfügung gestellten Gelder wur¬
den teilweise nicht in der Art verwendet , wie
die Spender es vorgeschrieben haben . Sie sind
aber ausschließlich dazu verwendet worden , um
der notleidenden Familie am besten und vor¬
teilhaftesten zu helfen und ihre Notlage best¬
möglichst zu mildern . Der Zweck der Unter¬
stützung wurde auf jeden Fall erreicht.

Trentle,  Kreisbetriebszellenobmann und
Kreisamtswalter der DAF.
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Wiirlt. Amtsgericht Neuenbürg.
Eintragungen in das Handelsregister für Einzeifümen:

2) vom 22 März 1934 bei der Firma W G. Bloich, Seilwaren
und 8e«g asgeschnft. Neuenbürg, Inh. Luise Blaich, Neuenbürg:
Die Firma ist erloschen.

d) vom4 April 1934 bei der Firma Hermann Grô mann, Deli¬
katessen und Kolonialwarenhandlung Wildbad: Das Geschäft
ist mit der verändeiten Firma Feinkost- und Lebensnnttelbaus
Großmann. Inhaber Richars Illmann, auf den Kaufmann Rt
chard Illmann In Wilobad übergegangen.

Viehzuchlveeem Neuenbürg
Die Stallbesichtiqunaen und Herdbuchaufnahmen

durch den Herrn Tierzuchtinspekior finden am Donnerstag den 19.
und am Freitag den 20. April ds Is . statt (Anfang unteres Amt,
dann Hintere- Amt und die Waidgemeinden).

Neuonmeldung von Mitgliedern und anzukörenden Tieren wollen
unverzüglich an eines der im Ort wohnhaften Mitglieder oder beim
Unterzeichneten gemacht werden.

Igelsloch, den3. April 1934.
Stellv. Vereinsvorstand: Krautz.

ZiiWiehmide SioiiklfkW, v«
Der Auftrieb auf die Iungviehweide Sindelfingen findet vor¬

aussichtlich in der ersten Maiwoche st,tt. Ausgenommenwerden nur
Rinder der Fleckoiehrasse, die durchaus gesund sind. Krank befundene
Tiere werden auf Kosten der Besitzer zurückqesandt.

Das Weidegeld(ohne Trinkgeld) bet ägt:
bei Rindern im Gewicht bis 5 Zentner . . 40 RM.
„ „ „ „ von 5 bis 6 Zentner 45 „
n „ >, „ „ 6 „ 7 „ 50 „
„ „ » „ „ 7 „ 8 „ 55 „

. „ „ „ „ über8 Zentner . . 60 „
aas je hälftig beim Auf- und Abtrieb zu entrichten ist. Hiezu kommen
die Versicherungsbeiträge in Höhe von l °/» der Versicherungssumme.
Der Fleckviehzuchtoerband für den Sülchgau sowie die Viehmcht-
vereire gewähren ihren Mitgliedern für markierte Tiere einen Zuschuß
vonz»simmen lO RM. für jedes ausgetriebene Tier Nur schriftliche
Anmeldungen unter Angabe des Wohnorts des Besitzers, des Alters
und der Farbe und evtl Ohrmarke der Tiere haben bis spätestens
Eamstag den 21. April ds. Is . an die Tierzuchtinspektion Herren-
vem zu erfolgen. Die Zulassung und der Austriebstag werden recht-
Mig bekannt gegeben.

Der Kreisbouernführer: lgez) Dr. Brenkmann.
TterzuchrtnspektionHerrenberg: (gez) Dr. Do bl er.

Gemeiade Arobach.

Brennholz- nnd Einigen-VerLans.
Die Gemeinde Arnbach verkauft am Montag, den9. April 1934,

vormittags8 Uhr, aus verschiedenen Abteilungen des Gemeind«waldes:
25 Rm. eichene Scheiter und Prügel, 148 Rm buchene Schei¬
ter, 147 Rm. buchene Prügel, 14 Rm. Rudelscheiter, 92 Rm.
Nudelprügel, 4025 buchene Wellen;

130 lärch ne BaustangenI.—V. Kl. und 18 Hopfenstangen
I. und II. Klasse.

Die Abfuhr des Holzes ist günstig.
Zusammenkunft vormittags8 Uhr beim Rathaus.
Liebhaber sind eingelodcn.

Den5. Avril 1934. _ Bürgermeisteramt.

PlUllMM KreisiWU
Sonntag, den 8. April 1934, vormittags9 Uhr im Stüdt.
Kursaal in Herrenalb:
Tagung sämtl . Politischen Leiter und Amts¬
walter ( Haupttagung ) .
Um 11 Uhr:
Einweihung des Horst -Wefsel -BruNnens.
Sonntag, den8. April, nachmittags2 Uhr:
Sondertagung der Parteiorganisatton des Kreises Neuenbürg,

s) Hotel„Sonne", Furkwarte, Pg Bienz . Daselbst auch Filmwarte.
b) Hotel„Kühler Brunnen", Amtswalter der NS .-Hugo.
c) Hotel „Post", Kraft durch Freude, NSBO,

KreisbetriebszellenobmannH. Trentle.
k) Hotel „Germania", Ortsleiter der NSV .,

Kreiswalter Pg. Dr. Iosenhans.
Z) Hotel „Deutscher Hof", Orts- und Stützpunktkassenwarte,

Pg. KreisreoisorW Buck
b) Hotel „Sonne" (Nebenz). AmtswoltertnnenNZ.-Frauenschaft,

K eisfrauenschastslriterin Pg. Trentle.
Nachmittags3 Uhr

ck) Hotel „Waldhorn", NS -Lehrerdund,
Krcisobmann Pg. Carl Heiland,

e) Hotel „Bahnhof", Propagandawarte,
KretsvropaqandaleiterHermann Schützke.
Nachmittags4 Uhr

i) Hotel „Kuli", Amt für Beamte, Kreiswalter Ad. Schaich - Höfen.
Sämtliche Politischen Leiter und Amtswalter bis einschließlich

Blockwarte sind zur Teilnahme an den Sondertagungen verpflichtet
Außerdem teilnahmeberechtigt sind SA . Führer bis zum Roiienführer,
HI. Führer bis zum Standortsühcer, BDM. bis zur Gruppenführeiia.
An der Haupttagung haben sämtliche Pg. des Kreises tzilzunehmen.

Hel Hitler!
Der Kreisleiter.

SreiMige ZWnis-Dersteigeimg.
Am Montag den 9. April 1934, vormittags 10 Uhr und nach¬

mittags2 Uhr, werde ich im Hofe des Schwabenbräu Pforzheim
(beim Güterbahnhof) folgende Gegenstände gegen Barzahlung öffent¬
lich versteigern:

1 Viktoriawagcn mit abnehmbaren Bock, 1 Iagdwagen,
1 Brllckenwogen, 40 Ztr. Tragkraft, I Pritschenwagen, 20
Zentner Tragkraft, 1 Lieferwagen iAuto), 1 Opel-Personen¬
wagen (8/40 PS .), ferner Arbettspferdegeschirre iKummet u.
Sillen), Chaisengeschirre, schwarz und sildeiplattiert, Ein- uvd
Zweispänner, 1 Geschinkasten, 1 Mähmaschine, 1 Lanz-
Separator. verschiedene Feld- und Gartengeräre, Kleider¬
schränke und viel anderes mehr.

Versteigerung bestimmt.
Mutzler.  Gerichtsvollzieher.

Tanzirnlerhaltmig
im Gasthaus rum Adler
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Neuenbürg.

Arbeits -Vergebung.
Juni Umbau der Milchsammelstelle Neuenbürg habe ich die

Maurer -, Zimmer-, Flaschner--, Gipser -, Schreiner -,
Glaser-, Schlaffer-, Fastallations -, Wand - und
Bodenplatten -, Lichtanlage- u. die Maler -Arbeiten

« Akkord zu vergeben. Die Unterlagen liegen bei mir am 9. und 10.
"p'uizur Einsichtnahme auf.

Die Offerten wollen verschlossen, mit entsprechenderAufschrift, bls
«amstag den 14. April, mittags 12 Uhr, bei mir abgegeben werden.

Neuenbürg. 7. April 1934.
Ludwig Rest Architekt.

Neuenbürg.
Die nächste

MttttterMWftmlik
findet am Montag den 9. April
1934, nachm, von2—3 Uhr, statt.

jeder Art
durch

Inkaffo-Geschäst Wolfinger
Neuenbürg.

Kreisstadt Neuenbürg.
Auf die am Rathaus angeschla¬

gene Anordnung des Milchwirt
schaftsverbandes Württemberg

Ablieferungspflicht
für sämtliche Milch

wird hingewiesen.
Bürgermeister Knödel.

Konto -Vüchlein
L. Meeh'sche Blltzhaudlullg.

Nerz».SoiwiWdiM
Sonntag, 8. April 1934

vr. meä. llnrele. Vodvl
Telefon Herrenalb SA . 374.

in Neuenbürg
Sonntag. 8. April (Quasimodo-

genili). 10 UhrP ediat(l. Iah.
5, 4—13, Lied 295 (Stadtoikar
Wacker). 1> Uhr Kindeikirche
",2 Uhr Christenlehre Töchter
(Stadtoikar Wackeci.

Mtttwoch abends 8 Uhr Bibel¬
stunde im Gemeind Haus.

Kath. Gottesdienst
in Neuenbürg

am Weißen Sonntag 8. April
9 Uhr feierliche Erstkommunion
der Kinder mit Predigtu. Amt.
2 Uhr Andacht.

Beichtgelegenbett̂Samstag mit¬
tig von 4 Uhr an, Sonntag in
der Früh.

Hl. Kommunion: Sonntag früh
von 7 Uhr an, vor dem Amt
um 9 Uhr und besonders für die
Eltern der Erstko«munikanten
anschließend an de Erstkom¬
munion währrnd des Amles.

In dieser Woche findet hier eine
religiöse Woche statt durch einen
auswärt. Geistlichen mit Abend
Vorträgen in der Kirche jeweils
um L,8 Uhr. Die erste Predig,
ist am Mittwoch abend 0,8 Uhr.
Das nähere wird im Lauf der
Woche bekannt gegeben.

In Herrenalb
10.15 Uhr Predigt und Amt.

Eoang . Freikirche
Sonntag den 8. April

Vorm. '/zlO UHr Neuenbürq/Grä-
fenhausen; ^ l l Uhr Sonntags¬
schule: Nacym. 2Uhr Calmbach'
Höfen: '/,3 Uhr Ottenhausen.
Abends8 Uhr Arnbach.

KO. Grllesdieusl
in Wildbad

Weißer Sonntag 8 April: 7 Uhr
Frühmesse, 9'/. Uhr Amt mi«
Ansprache unv Erstkommunion-
feier der Kinder, ',,4 Uhr An¬
dacht, L,8 Uhr Schlußandacht
mit Marlenfeier.

Werktags: Montag und Sams¬
tag HI. Messe, an den übrigen
Tagen dieser Woche keine hl.
Messe.

Beicht: Samstag nachmittag von
4 Uhr an, Sonntag in der Früh
Werktags vor der hl. Messe.

Kommunion: Sonn- und Werk¬
tags vor und während jeder
hl. Messe und des Amtes.

Eimg. Gmer-ienst
i» Wildbad

Sonntag den 8. April (Quatimo-
dogentti): 0,l0 Uhr Predigt
ITept 1. Ioh . 5, 4- 13: Lied
Nr. 49): Siadwikar Stein. —
Kein Kindergottesdienst— l Uhr
ChnstenlehrelSöhne) Stadtoikar
Stein. — S Uhr Andachtu. Ge»
meindesingstunde: Stadtvikar
Stein ^

Evang . GotteMerrft
in Birkenfeld

Am Sonntag Quaflmodogeniti,
8. April. L,9 Uhr Christenlehre
(Söyne). >/-10 Uhr Predigt¬
gottesdienst(Pfarrer Lörcher).
>/,ll  Uhr Kinderkirche. 0,8  Uhr
Abendgotiesdienst.

Montag 9. April. 8 Uhr männ¬
liche Gemeind-fügend.

Dienstag. 10. April. 8 Uhr Bibel«
stunde(Sonne).

Mittwoch, 1l. April. 6 UhrMäd-
chen-Iangschar, 8 Uhr weibliche
Gemeindejugend.

Donnerstag, 12. April. 2 Uhr
Knabenjungschar, 8 Uhr Ge¬
meindeabend(f. Innere Mission).

EllW. Geuikiilschllsl
Btrkeofeld

Gemeindehaus Schillerstr.lO
Sonntag, 8. April Uhr

P cdigt(Pred,Weißer) >/2ll Uhr
Sonntagsschule. Avds. r/,8 Uhr
Predigt (Pred. Weißer).

Mittwoch abend8 Uhr Bibel»und
Gebetsstunde.

Jedermann willkommen.

Schömberg.
Quastmodogeniti, 8. April 1934

10 Uhr Gottesdienst in Schöm¬
berg(Par.-Vikar Wahl), 1l Uhr
Christenlehre (Töchter von
Schömberg; Par.-Vckar Wahl),
1 Uhr Kinüeikirche in Schöm¬
berg und Schwarzenberg: 2 Uhr
Gottesdienst in Ov«rlenge»hardt,
Abendmahl (Pfarrer Gaffer),
7 Uhr Abend- Goitesdienit in
Schömberg(Pfarrer Gaffer).

Montag. 9. April 1934 9 Uhr
Andacht für die Schulanfänger
in Schömberg, ihre Eitern, Tauf¬
paten und Angehörigen. Auch
die übrige Gemeinde ist herzlich
cingeladen.

KO.Kirche St.3«m
ia Schömberg.

Sonntag den 8. April (Weißer
Sonntag) 8 UhrA -Stellung der
hl. Kommunion, 9 Uhr hi. Messe.

Werktag» 8.30 Uhr hl. Messe.
'Setchtgrlegenheit: Samstag 330

bis 4 Uhr, 4.30—5 Uhr, Sonn¬
tag 8—9 Uhr. Täglich vor der
hl. Messe.



NSDAP. Srisgruppe SerrenalbW
Am Sonntag den im Kursaal  W

8. April 1934 findet in H er r en a l b ein ^

Bunter Abend
statt — Anfang: Pünktlich 7.30 Uhr.
Eintritt 50 Pfg., SA. in Uniform 30 Pfg.
Die ganze Bevölkerung ist herzl.eingeladen.

MUM

»iclisii 81« sied krel von Ssr guSIorel / Koben 81« Ibr« Wnrcbs In ü e »'ibckore!

vsmpfv/sLLksnLtstt Sirksnlelck
LirkenkelU Snrtal Willielm lilsneval OeZrünäet 1899
8»SrIes « ssrI,s HsuLl,sttungs « Zsc»,s Lsrelinsi,

?ern8precker 7064. — HbboluriA, Ablieferung Ko8tenlci8

Erllörung!
Der unehrlichen Käuferschaft zur Kenntnisnahme, daß mein Geschäft
in keiner Weise mit der Firma C. Berner in Verbindung steht,
weder eine Filiale, noch ein Ausstellungsraum. / Nach 14jähriger Tätig¬
keit in der Firma C. Berner bin ich dort ausgetreten, und habe mich
selbständig gemacht. / Durch die jahrelangen Eifahrungen in meinem
väterlichen Geschäft bin ich in der Lage, auch Ihnen durch die alten
Berliner Verbindungen schöne und preiswerte Ware zu liefern. / Durch
geringe Spesen sind meine Preise äußerst niedrig gestellt. / Ich führe
mein Geschäft unter dem Namen:

Deutsches Damen-Mode-Haus
Mein Bestreben wird stets sein, Sie gut zu bedienen, und bitte ich um
Ihren unverbindlichen Besuch. Eine große Auswahl erwartet Sie

Mod°u„ch-m«mb, Rudolf verner. Vforrhrim
Westliche 28. Telefon 3728.

ss. - v . dseusndürg
kvortvlstr Iw „Lrslte >! ->!" .

Konntsg nsekinittsg 3 vkr

ZNIsnslsSs
Im Vor I>l«l

n. Nstmsvl,. — Irüllgensld I.
Tulli-Veretn

Neuenbürg.
Am Montag abend

V-9Uhr
Beginn der Turnstunden
für die Turnfestriege. — Es ergeht
dringende Aufforderungan alle
Mitglieder des Vereins zu zahl¬
reicher Teilnahme, die Abhaltung
des Kreislurnfestes ist davon ab¬
hängig. Mitglieder der SA sind
für dieTurnabcnde vom SA -Dienst
befreit. Der Turnrat.

B i r k e n f e l d.

im Dammfeld
ca. 12 Ar, billig zu verkaufen.
(Nur gegen Barzahlung) Zu er-
fragen Adolf Hitler- Straße 30
im Luden.

Höfen a. Enz. den 6. April 1934.

Tieferschüttert und schmerzerillllt machn wir Verwandten
und Bekannten die traurige Mitteilung, daß nach kurzem,
schweren Leiden infolge Uaglucksfall rasch und unerwartet
mein lieber, unvergeßlicher Gatte, unser lieber Vater, Bru¬
der, Schwager und Onkel

Ouslsv XriöIIsr *, Säger,
im Alter von 46 Jahren im Krankenhaus in Neuenbürg
uns durch den Tob entrissen wurde.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Die tiesbetrllbte Gattin: Marie Kuöller mit ihren5 Kindern.

Beeidigung am Sonntag, 8 April, nachmittags3 Uhr
in Höfen.

Wir bieten an, solange Vorrat reicht, zur

Frühjahrs-Bestellung:
Saatgerste , Saathafer , Saatweizen , ewigen
und dreiblätterigen Kleesamen , Erbsen , ferner
Stickstoffdünger , sämtl . Sorten Nitrophoska,
Ammoniak , Kalkstickstoff . Kalisalz , Thomas¬
mehl , Düngerkalk und Torfmull.

Nächster Tage trifft

SIN WsgSORH » SßSI*
rin, wo wir noch Bestellungen  ab Waggon entgegennehmen.

hßslssss ist auch aus Lager, sowie sNs kuNsrinekIe
unel vseUmskI «.

Laikwirtfih. Lagerhaus Neuenbürg.
König.

W i l d b a d.
Die Kontrolle der Quitluogsbarten findet erst am

Dovuerstop den 12 . April 1S34
von 8—12 und 2—4 Uhr statt.

Re!mllige Jeilemehr WildM.
Am Sonntag,  den 8. ds. Mts ., morgens 7 Uhr,

rückt die ganze Feuerwehr(Stab ausgenommen) zur

Schulübung aus.
Feuerwehrkommando.

blö. Neueinstellungenkönnen dieses Jahr keine vorgenowmen weiden
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3m Aitfzeilhileil
m HaniMbeiteil
werd. Austräge entgegengenommen

in Neuenbürg
(Wilhelmshöhe, Maixzcllerstr. 75)

LtskNn
Werkstätte für Hondarbeiten

Pforzheim.

Stadtgemeinde Calw.
Zu dem am nächsten Mittwoch den 11. April 1934 statt-

findenden
Vieh- und Sthweine-Martt

ergeht Einladung.
Die üblichen gesundheitspollzelllchen Bedingungen sind ein¬

zuhalten. Die Ecbweinehändler hoben bis zur Vornahme der
tierärztlichen Untersuchung der Schweine bei ihren Körben und
Kisten zu bleiben, welche zuvor nicht geöffnet werden dürfen.

Bürgermeister«mt : Göhner.

—cjs will icb mw gleich morgen
äie Vnsut-Lli-st'n büten.cisft
sie mit in clls ^ efrgev-
Alöbelsusstellurig geben.

Blödel sinci
^ spart .' herbei InefrIer

ksuft ^rtenspsnt ! -----

Lüääeukckê ödel-Inäusti-ie Lednlfeftger-Üksststtl

ktorrkelm, , irt j
2lue kieksruag gegen LeclsrlrcleckungLLcheine
für Lhe5t»näLlisrlehen Linä « ir rugelsnren

» « I» I* « PHS I 1».

4Zmi»er-Wohm«ll
mit Glasveranda und reichlichem
Zubehör per l. 5. 1934 oder später
preiswert zu vermieten.

Angebote unter Nr. 934 an die
„Enz>äler"-Geschästsstelle.

Die lnlIWen TllMN,
große Restposten, Kausen Sie im
Tlipeteutzaus Alois Schwriztt.
Pforzheim, nur Zerrennerstr. 2, b.
Ufa-Theat. Genaua. Straße achten.

Btrkenfeld.
Zu verkaufenl ' /s jährigeskinU

guter Abstammung und gewöhnt
Karl Höll, Waldmeistera. D.

Neuenbürg.
Die bestellten

Saaltarlossel
sowie ein W ggon gelbe

Speisekartoffel
sind eingeiroffen und können an
meinem Lager gefußt werden
Eugen Mahler . Mühle

HlhrLuch?
bcstaul Kurt s
Zotamstectrammol
und Lottckeas liaerhe
IDio klobig moroo
üio bchube!
slbec sio gläazteo und
blitztoa stcableadbeii.
doim damals gab es schon

so gut mar damals schon
L-Lr
fjeute ist
aocb besser,
beute rst
bochkoazLbtrler'.e
dla >rzkraft.

mar. rst und bleckt
unerreicht.

für Ähre schwarzen
a . fachitzon Schahs

Iußball-Vereiii
Wildbad.

Sonntag , den 8. April 1934
nachmittags 3 Uhr

IN ^itcldsrk
gegen

UMreiillgeti I.
Gesucht  bis 15. April oder

l . Mai 1934 für älteres Ehepaar
ein ordentliches

klsseksn
nicht unter 20 Jahren, das selb¬
ständig den Haushalt führen kann.

Johann Keck Holzme ster,
Höfen a. E., Htndenburgstr. 34.

MWen-SeM!
Ein ordentliches DHseIcksn,

weiches im Bedienen und Zimmer-
dienst bewandert ist, findet Stelle

im „Ochsen" in Höfen a. E-

Sägmehl
billig abzugeben.

Nehfuetz L Co . S . m .b . H
Höfen a. d. Enz.

Reißzeuge
L. Meeh'sche Buchhandlung

«Ä
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